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  Leitlinien

Die S2k-Leitlinie 083-054 „Implantatversorgung im fortgeschrittenen 
Lebensalter“ (Stand 1. September 2024) enthält praxisrelevante Emp-
fehlungen zum Thema Zahnimplantate bei älteren Patienten. Die wich-
tigsten Punkte umfassen:
1.  Patientenbeurteilung:

 – Nicht das Alter, sondern der allgemeine Gesundheitszustand 
ist für die Beurteilung wichtig. Bewertet werden sollen indivi-
duelle Risiken durch Erkrankungen oder eine Polypharmazie.

 – Abwägung zwischen Lebensqualität, Funktionalität und Behand-
lungsrisiken.

2.  Planung und Durchführung:
 – Verwendung minimalinvasiver Techniken, wenn möglich, um 

die Belastung für den Patienten zu reduzieren.
 – Berücksichtigung von Implantatdesigns und Materialien, die 

für Patienten mit reduziertem Knochenangebot geeignet sind, 
wie kurze oder durchmesserreduzierte Implantate.

3.  Prothetische Versorgung:
 – Bevorzugung stabiler, aber einfach zu handhabender protheti-

scher Lösungen, die eine gute Hygiene ermöglichen.
 – Anpassung an kognitive und motorische Fähigkeiten des Patienten.

4.  Langzeitbetreuung:
 – Regelmäßige Kontrollen und professionelle Zahnreinigungen, 

abgestimmt auf die individuellen Bedürfnisse älterer Patienten.
 – Unterstützung bei der häuslichen Pflege durch Schulung von 

Pflegepersonal oder Angehörigen, falls nötig.

Die Leitlinie betont die Wichtigkeit einer patientenzentrierten Planung, 
die auf Lebensqualität und Erhaltung der Funktionalität im Alter abzielt. 
Die Implantattherapie ist auch bei fortgeschrittenem Lebensalter eine 
vorhersagbare Therapieform mit ähnlichen Implantatüberlebensraten 
wie bei jüngeren Patienten.
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